


Braujahr 
1952/53 
1953/54 

 
  

Vierteljahre 
1953 Okt./Dez. 

 

1953 1. Vj. .. 131 81 50 38,2 50 175 91 65,5 

2.Vj. .. 116 67 49 42,2 43 154 80 64,0 

3.Vj. .. 134 81 53 39,6 41 166 83 61,9 

4.Vj. .. 160 101 59 36,9 39 191 97 65,5 

1954 1. Vj. .. 126 79 47 37,3 38 160 83 68,6 

2.Vi. .. 137 92 45 32,8 45 173 92 66,2 

3.Vi. .. 145 95 50 34,5 43 181 97 67,8 

Konkurse und Vergleiche 

Im 3. Vierteljahr haben die Konkurse weiter zuge-

nommen. Nach den Zählkarten der Amtsgerichte sind 

145 neue Fälle festgestellt, das sind 8 mehr als im 2. Vier-

tel des Berichtsjahres. Dabei hat sich die Zahl der man-

gels Masse abgelehnten Konkurse um 5 erhöht; ihr An-

teil stieg damit von 32,8 vH auf 34,5 vH. Die Zahl der 

Vergleichsverfahren ist geringfügig (von 45 auf 43) zu-

rückgegangen. Iln ganzen ergaben sich nach Ausschaltung 

der Doppelzählung von Anschlußkonkursen 181 gericht-

liche Insolvenzen gegenüber 173 im vorangegangenen 

Vierteljahr. 

Konkurse und Vergleichsverfahren in Baden-Württemberg 
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Gerstenmalz und 2044 dz (im Vorjahr 1828 dz) anderes 

Malz verwendet. Bezieht man diese Mengen auf den Bier-

ausstoß, so ergibt sich durchschnittlich ein Malzverbrauch 

von 19,7 kg (im Vorjahr 20,0 kg) je lhl Bier. Im übrigen 

ist nur noch der Verbrauch von Farbebier zur Bierberei-

tung erwähnenswert; er stellte sich auf 201 dz (im Vor-

jahr 206 dz). 
Bei einer Gliederung des Bierausstoßes nach den ge-

setzlidl zulässigen vier Bierarten ergibt sich, daß deren 

Anteile fast unverändert geblieben sind. 
Auf Vollbier [̀) entfielen 1953/54 98,2 vH (im Vorjahr 

98,1 vH) des Gesamtabsatzes; der Rest bestand fast aus-

 

schließlich aus Starkbier"). -

 

Der Anteil der obergärigen Biere am Gesamtausstoß 
bezifferte sich im Braujahr 195354 auf 19 932 hl (im 

Vorjahr auf 18 972 hl). 
Die Brauereien haben im Geschäftsjahr 1953/54 96,1 vH 

(im Vorjahr 96,2 vH) ihres Bierabsatzes versteuert und 

1,9 vH (im Vorjahr 2,0 vH) an ihre Beschäftigten steuer-

frei als Haustrunk abgegeben. Bei den restlichen Mengen 
(2 vH) handelt es sich um steuerfreie Lieferungen an Be-
satzungsstellen gegen DM (38 268 hl) und gegen Devisen 

(44 145 hl), ferner um die steuerfreie Ausfuhr von Bier 

(351 bl). 
Der Sollbetrag der Biersteuer erhöhte sich im Brau-

jahr 1953/54 um 5,4 Mill. DM = 11,2 vH auf 53,3 Mill. 

DM. Die durchschnittliche Steuerbelastung für 1 hl 

Versteuerte Mengen, gegliedert nach Arten, 
und Biersteuersollbeträge 

e) Stammwürzegehalt 11 bis 14 vH. —') Slammwürzegehalt 16 vH und mehr. 
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1954 Jan./März . 
April/Juni 
Juli/Sept. .. 

Bier berechnet sich für 1953/54 auf 13,14 DM (im Vor-

 

jahr 13,07 DM). 
Das Absinken des berechneten durchschnittlichen 

Steuerbetrags in den Monaten April bis Juni 1954 

(12,53 DM) gegenüber dem Vorvierteljahr (13,66 DM) 

erklärt sich dadurch, daß die Biersteuerstaffelung auf 

das Rechnungsjahr abgestellt ist, also jeweils im April 

mit den niedrigsten Sätzen anläuft und im März mit den 

höchsten Sätzen endet. 
Im Oktober 1954 betrug der Bierausstoß in Baden-

 

Württemberg 344 000 hl gegen 319 600 Ihl im entspre-

 

chenden Vorjahrsmonat (+ 7,6 vH). T a r a s 
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Die Zahlungsschwierigkeiten im 3. Vierteljahr 1954 

Insolvenzen') nach Wirtschaftsgruppen 

Sonstige 
W irtschafte-
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1953 1. Vj. . . 
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h) Erwerbstanten chmcn und an solchen Beteiligte, ohne priva e Gemein-

schuldner (Doppelzählung von Ausehlu8konkursmt ist ausgeschaltet). 

besonders im Handwerk haben die Zahlungseinstellun-

gen zugenommen (von 36 auf 48 Fälle). 

Wechselproteste 

Im Berichtsvierteljahr ist die Zahl der protestierten 

Wechsel von 17 380 auf 16 164 zurückgegangen; damit 

sind sowohl Gesamtbetrag als auch Durchschnittsbetrag 

je Wechsel gesunken. Die Protestquote, die den Anteil 

der protestierten Wechsel an der Gesamtsumme aller 

fällig gewordenen Wedhsel darstellt, hat sich von 0,91 

auf 0,82 vermindert. 

Wechselproteste') in Baden-Württemberg 
(nach der allgemeinen Bankenstatistik der Landeszentralbank) 
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35 31 29 47 22 164 

45 30 18 38 13 144 

33 43 12 47 25 160 

49 45 25 38 26 183 

46 34 19 30 17 146 

54 36 16 33 17 156 

34 48 22 37 25 166 

h) Unter Ausschaltung der Doppelzählung von Anschlußkonkursen.—')Nach 
dem B. Mai 1945 gegründete Erwerbsunternehmen. — °) In vH der In• 

solvenzen aller Erwerbsuntenaehmen. 
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An der Gesamtzahl der Insolvenzen von Erwerbsun-
ternehmen (143) sind die nach dem B. Mai 1945 neuge-
gründeten Unternehmen mit 97 Fällen oder 67,8 vH 
beteiligt. Ihr Anteil ist gegenüber dem 2. Vierteljahr 
angestiegen. 

In der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen fällt der 
verhältnismäßig starke Rückgang der Insolvenzen in der 
Industrie auf (von 54 auf 34). Dagegen ist in allen ande-
ren Wirtschaftsgruppen eine Zunahme zu verzeichnen; 

1953 1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 
4. Vierteljahr 

1954 1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 

h) Landeszentralbank und Geschäftsba allen, ohne Teilzahlungsfinanzierunge-

 

Institute. K u n k e l 

 

9 814 
10 965 
12 804 
14 092 

13 178 
17 380 
16 164 

6 809 
7 451 
9 375 

10 457 

9 739 
13 029 
11 358 

694 0,56 
680 0,60 
732 0,73 
742 0,78 

739 0,70 
749 0,91 
703 0,82 

357 




